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 ergänzend 
besteht die

Möglichkeit,
einzelne Modu
le der Ausbildung 
jeweils für ein 
jahr zu besuchen 
und schon vor der 
oberstufe einzu
steigen.

Die Odenwaldschule in Oberhambach

Eine der Konstanten reformpädagogischer Schulbil-
dung seit 1900 ist die enge Verbindung von theore-
tischen und praktischen Fächern. Neben den „klas-
sischen“ Schul- und Unterrichtsfächern gehören 
dabei sowohl musisch-ästhetische Inhalte wie 
handwerkliche Ausbildungen zum Programm. 
Das entspricht sowohl den unterschiedlichen 
Begabungen wie Neigungen junger Menschen 
und zugleich aktuellen Diskussionen um individu-
elle Bildungswege, bei denen sich die Hochschulen 
für variable Lern- und Erwerbsbiografien öffnen. 
Ein aktuelles Beispiel ist der neue Ausbildungs-
gang zum staatlich geprüften Gestaltungs- und 
Medientechnischen Assistenten mit dem Schwer-
punkt Digital und Print an der Odenwaldschule in 
Oberhambach. 

Offizielle Eröffnung

Der neue Ausbildungsgang Gestaltungs- und 
Medientechnik komplettiert die bislang eher tech-
nisch ausgerichteten Möglichkeiten zur Doppelqua-
lifikation (Chemisch- bzw. Physikalisch-Technische 
Assistenten CTA, PTA) um ein Gestaltungsfach. 
Die beteiligten Kooperationspartner eröffneten den 
neuen Ausbildungsgang gemeinsam und offizi-
ell im Mai 2013: Elmar Kleinert als Ansprechpart-
ner für Auszubildende und Ausbilder von der IHK 

auf der Höhe der Zeit
Ein neuer ausbildungsgang zum staatlich geprüften Gestaltungs- und Medientechnischen 
assistenten hat an der Odenwaldschule in Oberhambach eröffnet

Darmstadt, Bernd Rippert als Vertreter des Landes-
schulamts für den Landkreis Bergstraße und Ralf 
Lankau, Professor für Medientheorie und Medien-
gestaltung der Hochschule Offenburg. Sie hatten 
die Entwicklung des neuen Ausbildungsgangs 
von der ersten Idee bis zur Einrichtung begleitet. 
Der Abteilungsleiter der Oberstufe Jan Fuchs und 
die Leiterin des neuen Ausbildungsgangs Doris 
Riedelsheimer von der Odenwaldschule stellten 
das Konzept sowie die Ausbildungsinhalte vor und 
zeigten, wie sich der Ausbildungsgang in den Stun-
denplan der Oberstufe einfügt.

Parallel zur Schulausbildung: ausbildung

Die komplette Ausbildung dauert drei Jahre und 
umfasst sechs Module. Die Ausbildung zur/zum 
staatlich geprüften Gestaltungs- und Medientech-
nischen Assistenten findet ergänzend zum regulä-
ren Unterricht statt, schließt besondere Anforde-
rungen in Kunst, Englisch, Politik und Wirtschaft 
ein und beansprucht zwei Ausbildungsnachmitta-
ge in der Woche. Ergänzend besteht die Möglich-
keit, einzelne Module der Ausbildung jeweils für 
ein Jahr zu besuchen und schon vor der Oberstufe 
einzusteigen. Die Ausbildungsinhalte der einzel-
nen Module sind mit der IHK abgestimmt und 
werden mit einem anerkannten IHK-Zertifikat als 
Qualifikationsbaustein abgeschlossen. Der Ausbil-
dungsgang startet mit zehn Ausbildungsplätzen 
zum Schuljahr 13/14.

Prof. rAlf lAnKAu

Prof. Ralf Lankau ist Professor für Medien  - 
gestaltung (Print/Screen) und Medientheorie 

Offizieller Start des neuen Ausbildungsgangs. Von links: Prof. Ralf Lankau, Hochschule Offenburg; 
Bernd Rippert, Landesschulamt für den Kreis Bergstraße; Prof. Katrin Höhmann, Kommissarische 
Schulleiterin der Odenwaldschule; Roland Kubitza, Internatsleiter; Doris Riedelsheimer, Leiterin 
des Ausbildungsgangs Gestaltungs- und Medientechnik; Jan Fuchs, Abteilungsleiter der Oberstu-
fe; Elmar Kleinert, Ansprechpartner für Auszubildende und Ausbilder der IHK, Darmstadt


